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(54) Werkstoffplatte aus Bambus

(57) Bei einer Werkstoffplatte aus miteinander ver-
bundenen, vorzugsweise verleimten Schichten, von de-
nen mindestens eine aus Bambus besteht. Diese kann

aus ganzen Rohren, längs gespaltenen Rohrsegmenten
oder Spreisseln bestehen. Mehrere Bambusschichten
können gesperrt verleimt sein.



EP 1 918 080 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Werkstoffplatte aus
miteinander verbundenen, vorzugsweise verleimten
Schichten.
[0002] Im Rahmen dieser Beschreibung wird der Be-
griff Schicht für Bereiche verwendet, die sich in Struktur
und/oder Material voneinander unterscheiden, auch
wenn sie nicht streng flächig voneinander getrennt sind.
[0003] Werkstoffplatten können im Hinblick auf ihren
Aufbau in einschichtige und mehrschichtige Platten un-
terschieden werden. Die bekanntesten einschichtigen
Platten sind Spanplatten, OSB-Platten, Hartfaserplatten
und mitteldichte Faserplatten (MDF). Mehrschichtige
Platten bestehen üblicherweise aus mehreren flächig
miteinander verleimten Schichten mit gekreuzten Faser-
richtungen. Die geläufigsten mehrschichtigen Platten
sind Sperrholzplatten und Multiplexplatten. Alle diese be-
kannten Platten gehen von Holz als Grundstoff aus, das
entweder in Form von Schichten aus Vollholz oder in
Form von Spänen oder Fasern verleimt wird. Es gibt dar-
über hinaus jedoch noch viele Spezialformen, Mischfor-
men (z.B. Tischlerplatten etc.) und Kombinationen mit
Kunststoffen, Metallen etc.
[0004] Diese Werkstoffplatten ersetzen in den meisten
Einsatzgebieten das früher ausschliesslich verwendete
Vollholz aufgrund von mehreren vorteilhaften Eigen-
schaften, wie z.B. höhere Formstabilität, bessere Verar-
beitbarkeit, niedrigere Kosten. Allerdings gibt es bis heu-
te keine Werkstoffplatte, die alle Vorteile der bekannten
Werkstoffplatten in sich vereinigt. Die kostengünstigsten
Platten sind schwer und wenig formstabil. Die formsta-
bilsten Platten sind teuer und schwer.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Werkstoffplatte zu kreieren, die mehr Vorteile
von bekannten Werkstoffplatten in sich vereinigt.
[0006] Erfindungsgemäss wird dies dadurch erreicht,
dass die Werkstoffplatte aus zwei oder mehr Schichten
aufgebaut ist, wovon mindestens eine Schicht aus Bam-
bus besteht.
[0007] Gemäss einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist die Bambusschicht eine Mittelschicht,
welche beidseitig mit je einer Schicht aus einem anderen
Material als Deckschicht verbunden ist. Bei weiteren be-
vorzugten Ausführungsformen besteht die Bambus-
schicht aus ganzen oder aufgeschnittenen Bambusroh-
ren, Spänen oder Spreisseln. Gemäss einer weiteren be-
vorzugten Ausführungsform besteht die Mittelschicht aus
Bambusspänen in OSB- oder willkürlich gestreuter An-
ordnung. Bei weiteren bevorzugten Ausführungsformen
bestehen mehrere Mittelschichten aus Bambus, die ge-
sperrt, d.h. mit gegeneinander gedrehtem Faserverlauf,
miteinander verleimt sind.
[0008] Die erfindungsgemässe Werkstoffplatte weist
eine grössere Zahl von Vorteilen der bekannten Werk-
stoffplatten auf: Sie ist gleichzeitig formstabil, leicht und
kostengünstig. sondern ist den letzteren auch noch durch
zusätzliche Eigenschaften überlegen. Bambus ist leich-

ter und gleichzeitig zugfester als die meisten bisher ver-
wendeten Hölzer. Ausserdem ist Bambus ein schnell
nachwachsender, kostengünstiger und einfach zu be-
schaffender Rohstoff.
[0009] Im Folgenden werden anhand der beiliegenden
Zeichnungen bevorzugte Ausführungsbeispiele der Er-
findung beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Werkstoffplatte mit einer Mittel-
schicht aus Bambusrohren, teilweise im Schnitt

Fig. 2 eine entsprechende schematische Darstellung
einer Werkstoffplatte mit einer Mittelschicht aus
aufgeschnittenen Bambusrohren

Fig. 3 eine entsprechende schematische Darstellung
einer Werkstoffplatte mit einer Mittelschicht aus
Bambusspreisseln

Fig. 4 eine entsprechende schematische Darstellung
einer Werkstoffplatte mit zwei Mittelschichten
aus gesperrt verleimten Bambusspreisseln

Fig. 5 eine entsprechende schematische Darstellung
einer Werkstoffplatte mit einer Mittelschicht aus
Bambusspreisseln in OSB-Anordnung

[0010] Die in Fig. 1 gezeigte Werkstoffplatte besteht
aus drei Schichten, und zwar aus einer Mittelschicht 1
aus nebeneinander angeordneten Bambusrohren 2 und
zwei Deckschichten 3 aus Holzfasern, beispielsweise
von der Art Typ der sog. mitteldichten Faserplatte(MDF).
Die Bambusrohre sind untereinander und mit den Deck-
schichten durch das Faser-Leim-Gemisch verbunden.
[0011] Die Herstellung erfolgt so, dass die Bambus-
schicht zwischen zwei Faservliessträngen aus Fasern
und Leim in eine Presse läuft oder eingelegt wird und die
Schichten miteinander verpresst werden. Dadurch wird
das Material der Deckschicht teilweise in die Zwischen-
räume zwischen den Bambusrohren gepresst. Die In-
nenräume der Rohre sind bei dieser Ausführungsform
von Leim frei. Dadurch ergibt sich ein geringeres Gewicht
der Platten. In Fig. 1 sind die Mantellinien der Bambus-
rohre 2 durch gestrichelte Linien 4 angedeutet.
[0012] Alternativ können die Deckschichten 3 aus Voll-
holz (Furnier), anderen einschichtigen Werkstoffplatten,
wie Z.B. Holzfaserplatten, mehrschichtigen Werkstoff-
platten, wie z.B. Sperrholz, Multiplex etc., Kunststoff, wie
z.B. Melaminharz, Phenolherz etc. oder aus Metall, wie
z.B. Aluminium, etc. bestehen. Weitere Deckschichten
können auch auf die Faserschichten 3 aufgebracht wer-
den.
[0013] Infolge der hohen Zugfestigkeit der Bambusfa-
sern in Längsrichtung besitzt diese Platte einen beson-
ders hohen Widerstand gegen Durchbiegung. Die Bam-
busrohre wirken wie eine Armierung der Werkstoffplatte.
Damit ist beispielsweise die Herstellung von nahezu
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durchbiegungsfreien Tablaren auch für höhere Belastun-
gen möglich.
[0014] Die in Fig. 2 gezeigte Werkstoffplatte besitzt ei-
ne Mittelschicht 1 aus in Längsrichtung geviertelten Bam-
busrohrsegmenten 5. Die in der Figur der besseren Er-
kennbarkeit halber gezeigte lose Anordnung der Seg-
mente kann im konkreten Fall wesentlich dichter erfol-
gen. Dadurch wird weniger mit Leim gemischtes Faser-
material benötigt und geringeres Gewicht erreicht. Aus-
serdem ist die Bambusschicht mit den Deckschichten in
derselben Weise verbunden, wie es für die Ausführungs-
form gemäss Fig. 1 gezeigt ist, d.h. die Zwischenräume
sind teilweise oder ganz mit dem Material der Deck-
schichten gefüllt.
[0015] Bei der in Fig. 3 gezeigten Werkstoffplatte be-
steht die Mittelschicht 1 aus im Wesentlichen parallel an-
geordneten Bambusspänen bzw. -spreisseln 6. Die Spä-
ne bzw. Spreissel können gröber oder feiner und unter-
schiedlich lang sein. Längen von 5 mm bis zu 5 m sind
möglich, bevorzugt sind aber Abmessungen zwischen
10 cm und der Grössenordnung der Plattendimensionen,
also ca. 1 - 2 m.
[0016] Die in Fig. 4 gezeigte Ausführungsform besitzt
zwei Mittelschichten 7, 8 aus Bambusspänen bzw.
-spreisseln 6, die gesperrt verleimt sind, d.h. die Faser-
richtungen der beiden Mittelschichten sind gegeneinan-
der um 90° winkelversetzt. Dadurch erhält die Platte eine
hohe Zugfestigkeit in beiden zueinander senkrechten
Richtungen.
[0017] Anstelle der gesperrten Anordnung zweier Mit-
telschichten aus ausgerichteten Bambusspänen bzw.
-spreisseln besitzt eine weitere Ausführungsform, die
schematisch in Fig. 5 gezeigt ist, eine Mittelschicht 1, in
der flache Bambusspäne 9 in unterschiedlichen Richtun-
gen in der Art einer OSB-Platte angeordnet und mitein-
ander verleimt sind. Dadurch erhält die Werkstoffplatte
bereits mit einer einzigen Mittelschicht erhöhte Biege-
steifigkeit in verschiedenen Richtungen.
[0018] Die Platte kann in der Holzindustrie vielseitig
eingesetzt werden, beispielsweise für den Möbel- und
Elementbau, sowie als Halbfabrikate für die verschieden-
sten Branchen.

Patentansprüche

1. Werkstoffplatte aus miteinander verbundenen, vor-
zugsweise verleimten Schichten, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie aus zwei oder mehr Schichten
aufgebaut ist, wovon mindestens eine Schicht aus
Bambus besteht.

2. Werkstoffplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie aus einer Mittelschicht aus Bam-
bus und zwei mit dieser verbundenen Deckschichten
besteht.

3. Werkstoffplatte nach einem der Ansprüche 1-2, da-

durch gekennzeichnet, dass die Bambusschicht
aus Bambusrohren besteht.

4. Werkstoffplatte nach einem der Ansprüche 1-2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bambusschicht
aus aufgeschnittenen Rohren besteht.

5. Werkstoffplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bambusschicht aus Spänen
oder Spreisseln besteht.

6. Werkstoffplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittelschicht aus Bambusspä-
nen oder - spreisseln in OSB-Anordnung besteht.

7. Werkstoffplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere Mittelschichten aus Bam-
bus gesperrt, d.h. mit gegeneinander winkelversetz-
tem Faserverlauf, miteinander verbunden sind.
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